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Himmlische Sirenen 
Die Musik von italienischen Nonnen des 17. Jahrhunderts 

 

Programmausschnitte: 
Sulpitia Cesis 

Maria Magdalena 

Rosa Giacinta Badalla 
Non plangete 

 Caterina Assandra 
Duo Seraphim 

Chiara Margarita Cozzolani 
Surgamus omnes 

Bone Jesu, fons amoris 

Isabella Leonarda 
Vanne lunge 

Claudia Sessa 
Sopra gli occhi 

Claudia Rusca 
Ego dormio 

 

 
 
Das Programm „Himmlische Sirenen“ befasst sich mit der nahezu unbekannten Musik von italienischen 
Nonnen aus dem 17. Jahrhundert. Neben der exzeptionellen Musik gibt das Programm einen Einblick in 
einen höchst interessanten und vergessenen Strang der Musikgeschichte. Im Italien des 17. Jahrhunderts 
unterstanden Nonnen der strikten Klausur. Trotz harter Ausgangs- und Handlungseinschränkungen 
entwickelten sich einige Musikensembles von Frauenklöstern zu wahren Berühmtheiten. Sie waren 
zudem einer der wenigen Orte, an denen die Musikausübung von Frauen aktiv gefördert werden konnte. 
Der Name „Himmlische Sirenen“ spielt auf den Zwiespalt an, den die Nonnen in ihrem Ansehen genossen: 
Während sie von begeisterten Kirchenbesuchern für ihren engelsgleichen Gesang gelobt wurden, wurden 
sie auf der anderen Seite als weltliche Verführerinnen diffamiert. Die Stücke der im 17. Jahrhundert 
wirkenden Nonnen zeugen von intensiver und nahezu ekstatischer Gottesliebe, sowie der emotionalen 
Nähe der Nonnen zur Gottesmutter Maria. Dabei entstanden ausdrucksvolle und affektgeladene 
Monodien und Arien. Das Konzertprogramm zeigt mehr als ein Jahrhundert vergessener Musikgeschichte 
aus italienischen Frauenklöstern. 


